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Beschreibung

[0001] Gegenstand der Erfindung ist eine Förderein-
heit mit einem Schwalltopf, einer in dem Schwalltopf an-
geordneten Kraftstoffpumpe und einem Pumpenhalter,
wobei die Kraftstoffpumpe im Pumpenhalter angeordnet
ist und der Pumpenhalter im Schwalltopf befestigt ist.
Derartige Fördereinheiten werden zum Fördern von
Kraftstoff aus dem Kraftstoffbehalter eines Kraftfahr-
zeugs zu einer Brennkraftmaschine des Kraftfahrzeugs
verwendet.
[0002] Fördereinheiten der eingangs genannten Art
sind seit langem bekannter Stand der Technik. Der Pum-
penhalter einer Fördereinheit dient dabei einerseits der
ortsfesten Anordnung der Kraftstoffpumpe im Schwall-
topf, andererseits hat er die Aufgabe von der Kraftstoff-
pumpe erzeugt Schwingungen zu dämpfen, bzw. deren
Übertragung auf den Schwalltopf zu verhindern. Auf die-
se Weise lassen sich ungewollte Geräusche reduzieren.
Insbesondere zur Schwingungsdämpfun der Kraftstoff-
pumpe sind zahlreiche Pumpenhalter bekannt, die eine
erste Aufnahme zur Lagerung der Kraftstoffpumpe und
eine zweite Aufnahme zur Befestigung des Pumpenhal-
ters am Schwalltopf aufweisen. Die beiden Aufnahmen
sind mit einem dazwischenliegenden Dämpfungsele-
ment verbunden, welches die Aufgabe hat, die Übertra-
gung der Schwingungen von der ersten Aufnahme zur
zweiten Aufnahme zu verhindern. Das Dämpfungsele-
ment ist in der Regel ein elastisches Teil, welches seine
Elastizität durch die Werkstoffwahl, vorzugsweise Gum-
mi, oder durch seine Gestaltung, vorzugsweise spiral-
oder mäanderförmig, erhält. Nachteilig bei diesen Pum-
penhaltern ist die relativ komplexe Formgestaltung, so
dass deren Herstellung mit erheblich Kosten verbunden
ist.
[0003] Insbesondere aus der DE 195 34 411 A ist eine
derartige Vorrichtung zur Aufnahme einer Kraftstoffpum-
pe bekannt. Die Vorrichtung besteht aus einem Halteteil,
welches eine Reihe von einteilig angeformten Kompo-
nenten wie einen Flansch, erste und zweite Ankoppel-
elemente, einen Ringabschnitt und eine Aufnahme mit
einer Auskragung besitzt.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine Fördereinheit zu schaffen, die ein-
fach aufgebaut und daher kostengünstig ist. Die Förder-
einheit soll darüber hinaus für verschiedene Pumpenty-
pen geeignet sein.
[0005] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass der Pumpenhalter mindestens zwei Stäbe
aufweist, die im Schwalltopf befestigt sind, und dass die
Stäbe mit einer Aufnahme für die Kraftstoffpumpe ver-
bunden sind.
[0006] Die Fördereinheit zeichnet sich mit der Verwen-
dung der Stäbe im Pumpenhalter durch einen sehr ein-
fachen Aufbau aus. Dadurch ist der Pumpenhalter leicht
herstellbar, wodurch die Fördereinheit kostengünstiger
ist. Darüber hinaus wurde mit der Verwendung von Stä-
ben im Pumpenhalter Elemente gefunden, welche auf-

grund ihrer Struktur einerseits eine ausreichende Festig-
keit besitzen, um als Befestigungsmittel zu wirken und
andererseits eine ausreichende Elastizität aufweisen,
um Schwingungen zu dämpfen. Damit werden die von
der Kraftstoffpumpe erzeugten Schwingungen wirksam
vom Schwalltopf entkoppelt.
[0007] Eine besonders gute Entkopplung des Schwall-
topfes von den Schwingungen der Kraftstoffpumpe wird
mit Stäben erreicht, die achsparallel zur axialen Erstrek-
kung der Kraftstoffpumpe angeordnet sind und wobei die
Länge der Stäbe zwischen der Aufnahme und dem Bo-
den des Schwalltopfes in etwa der Länge der Kraftstoff-
pumpe entspricht. In diesen Fällen erstrecken sich die
Stäbe vom Boden des Schwalltopfes bis in den Bereich
des Anschlussstücks der Kraftstoffpumpe. Durch diese
Anordnung besitzen die Stäbe eine große Länge mit der
eine besonders hohe Elastizität zur Schwingungsdämp-
fung erreicht wird.
[0008] Bei relativ ruhig laufenden Kraftstoffpumpen,
die aufgrund ihres Aufbaus zu weniger Schwingungen
neigen, kann die Länge der Stäbe zwischen der Aufnah-
me und dem Boden des Schwalltopfes reduziert werden,
so dass die Kraftstoffpumpe nicht im Bereich des An-
schlussstücks, sondern bezogen auf ihre axiale Erstrek-
kung mittig gelagert wird.
[0009] Eine besonders einfache Befestigung der Stä-
be im Boden des Schwalltopfes wird mittels einer Steck-
verbindung, insbesondere über eine Presspassung, er-
reicht.
[0010] Eine besonders belastbare Verbindung zwi-
schen den Stäben und dem Schwalltopf wird mit einer
stoffschlüssigen Verbindung, vorzugsweise mittels
Schweißen, erreicht.
[0011] Eine nachträgliche Montage der Stäbe im
Schwalltopf wird gemäß einer anderen Ausgestaltung
dadurch vermieden, dass die Stäbe einteilig am Boden
des Schwalltopfes angeformt sind.
[0012] Die Verbindung der Stäbe mit der Aufnahme
erfolgt in einer weiteren Ausgestaltung in besonders ein-
facher Weise mittels einer Steckverbindung.
[0013] Der Pumpenhalter ist dabei mit geringem Auf-
wand an verschiedene Kraftstoffpumpen, insbesondere
Pumpenlängen, anpassbar, wenn der Durchmesser der
Stäbe, beginnend am dem Boden des Schwalltopfes ab-
gewandten Ende, stufenweise oder kontinuierlich zu-
nimmt. Durch entsprechend gestaltete Durchmesser der
Aufnahme lässt sich so die Aufnahme in gewünschten
Höhen zu den Stäben anordnen. Der Vorteil hierbei be-
steht darin, dass die Stäbe nicht separat an die unter-
schiedlichen Kraftstoffpumpen angepasst werden müs-
sen. Vielmehr kann eine Stabgröße für alle Varianten
Verwendung finden.
[0014] Eine Montage der Stäbe mit der Aufnahme lässt
sich ebenso durch die einteilige Ausbildung der Stäbe
mit der Aufnahme gemäß einer anderen Ausgestaltung
vermeiden.
[0015] Die Aufnahme besitzt einen sehr einfachen Auf-
bau, wenn sie in axialer Erstreckung eine geringe Aus-
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dehnung aufweist. Sofern die Stäbe bis in den Bereich
des Anschlussstücks der Kraftstoffpumpe ausgebildet
sind, wird die Kraftstoffpumpe mit einer derartigen Auf-
nahme im Bereich des Anschlussstücks gelagert. Auf-
grund der Gestaltung der Kraftstoffpumpe kann es je-
doch erforderlich sein, die Kraftstoffpumpe in der Mitte
oder am entgegengesetzten Ende im Bereich der Pump-
stufe zu lagern. Um dennoch eine ausreichende Ent-
kopplung des Schwalltopfes von den Schwingungen der
Kraftstoffpumpe zu erreichen, hat es sich als vorteilhaft
herausgestellt, eine topfförmige Aufnahme und Stäbe
ausreichender Länge zu verwenden. Mit dieser Gestal-
tung kann die Länge der Stäbe unverändert beibehalten
werden. Die Anpassung des Pumpenhalters an den La-
gerungspunkt der Kraftstoffpumpe in der Aufnahme wird
nunmehr über die Länge der topfförmigen Ausgestaltung
der Aufnahme erreicht.
[0016] An einem Ausführungsbeispiel wird die Erfin-
dung näher erläutert. Es zeigen

Figur 1: eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemä- ßen Fördereinheit im Schnitt,

Figur 2: einen Schnitt durch den Schwalltopf gemäß
Fig. 1 in einer perspektivische Darstellung
und

Figur 3: eine weitere Ausführungsform der Stäbe des
Pumpen- halters.

[0017] Die in Figur 1 dargestellte Fördereinheit besteht
aus einem Schwalltopf 1 in dem eine Kraftstoffpumpe 2
angeordnet ist. Die Kraftstoffpumpe 2 ist in einem Pum-
penhalter 3 gelagert und über diesen mit dem Boden 4
des Schwalltopfes 1 verbunden.
[0018] Der Pumpenhalter 3 besteht aus einer Aufnah-
me 5 und drei Stäben 6. Die Stäbe 6 sind in Ausnehmun-
gen des Bodens 4 eingepresst, wobei sie einen Pum-
penvorfilter 8 durchdringen. Die Stäbe 6 erstrecken sich
achsparallel zur Kraftstoffpumpe 2 bis in Höhe des An-
schlussstückes 7, wo sie mit ihren dem Boden 4 abge-
wandten Enden in Ausnehmungen der Aufnahme 5 ein-
gepresst sind. Die Aufnahme 5 des Pumpenhalters 3 ist
bezüglich ihrer axialen Erstreckung auf das An-
schlussstück 7 der Kraftstoffpumpe 2 beschränkt.
[0019] In dem in Figur 2 geschnitten dargestellten
Schwalltopf 1 ist eine Kraftstoffpumpe 2 angeordnet. Die
Kraftstoffpumpe 2 ist in der Aufnahme 5 eines Pumpen-
halters 3 gelagert, wobei die Aufnahme 5 topfförmig aus-
gebildet ist, so dass sie nahezu die gesamte Kraftstoff-
pumpe 2 aufnimmt. Das obere Ende 9 der Aufnahme 5
erstreckt sich bis in den Bereich des Anschlussstücks 7
der Kraftstoffpumpe 2. An dem oberen Ende 9 sind Ver-
bindungsstellen 10 angeformt, in die die drei Stäbe 6
eingepresst sind. Mit ihrem anderen Ende sind die Stäbe
6 mit dem Boden 4 des Schwalltopfes 1 verbunden. Un-
terhalb der Aufnahme 5 ist ein Pumpenvorfilter 8 ange-
ordnet, den die Stäbe 6 durchdringen. Die Stäbe 6 ver-
laufen somit achsparallel zur Kraftstoffpumpe 2. Auf-
grund dessen dass die Stäbe 6 bis in den Bereich des

Anschlussstücks 7 der Kraftstoffpumpe 2 geführt sind,
besitzen sie mit ihrer Länge eine ausreichende Elastizi-
tät, um Schwingungen der Kraftstoffpumpe 2 wirksam
gegenüber dem Schwalltopf 1 zu entkoppeln.
[0020] Der in Figur 3 gezeigte Stab 6 eines Pumpen-
halters 3 weist mehrere Bereiche 11 unterschiedlichen
Durchmessers auf, wobei die Durchmesser der Bereiche
11 von oben nach unten stufenartig ansteigen. Die Über-
gänge zwischen zwei Bereichen 11 bilden Raststellen
12, in denen die Verbindungsstellen 10 gelagert werden
können. Durch entsprechende Ausbildung der Verbin-
dungsstellen kann die Aufnahme 5 in verschiedenen Hö-
hen zum Boden 4 des Schwalltopfes 1 angeordnet wer-
den. Ein derart ausgebildeter Stab 6 eines Pumpenhal-
ters 3 kann somit für verschiedene Einsatzmöglichkeiten
verwendet werden.

Patentansprüche

1. Fördereinheit mit einem Schwalltopf, einer in dem
Schwalltopf angeordneten Kraftstoffpumpe und ei-
nem Pumpenhalter, wobei die Kraftstoffpumpe im
Pumenhalter angeordnet ist und der Pumpenhalter
im Schwalltopf befestigt ist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Pumpenhalter (3) mindestens zwei
Stäbe (6) aufweist, die im Schwalltopf (1) befestigt,
sind, indem die Stabe (6) mit dem Boden (4) des
Schwalltopfes (1) verbunden sind, und dass die Stä-
be (6) mit einer Aufnahme (5) für die Kraftstoffpumpe
(2) verbunden sind.

2. Fördereinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stäbe (6) achsparallel zur axia-
len Erstreckung der Kraftstoffpumpe (2) angeordnet
sind und die Länge der Stäbe (6) zwischen der Auf-
nahme (5) und dem Boden (4) des Schwalltopfes (1)
in etwa der Länge der Kraftstoffpumpe (2) entspricht.

3. Fördereinheit nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stäbe (6) im
Boden (4) des Schwalltopfes (1) mittels einer Steck-
verbindung befestigt sind.

4. Fördereinheit nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stäbe (6) stoff-
schlüssig mit dem Boden (4) des Schwalltopfes (1)
verbunden sind.

5. Fördereinheit nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stäbe (6) ein-
teilig am Boden (4) des Schwalltopfes (1) angeformt
sind.

6. Fördereinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Stä-
be (6) mit der Aufnahme (5) mittels einer Steckver-
bindung verbunden sind.
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7. Fördereinheit nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Durchmesser der Stäbe (6), be-
ginnend am dem Boden (4) des Schwalltopfes (1)
abgewandten Ende, stufenweise oder kontinuierlich
zunimmt.

8. Fördereinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Stäbe (6) einteilig mit der Aufnahme (5) ausge-
bildet sind.

Claims

1. Feed unit having a surge chamber, a fuel pump ar-
ranged in the surge chamber and a pump holder, the
fuel pump being arranged in the pump holder and
the pump holder being fastened in the surge cham-
ber, characterized in that the pump holder (3) has
at least two rods (6) which are fastened in the surge
chamber (1) by virtue of the rods (6) being connected
to the base (4) of the surge chamber (1), and in that
the rods (6) are connected to a mount (5) for the fuel
pump (2).

2. Feed unit according to Claim 1, characterized in
that the rods (6) are arranged axially parallel to the
axial extension of the fuel pump (2) and the length
of the rods (6) between the mount (5) and the base
(4) of the surge chamber (1) corresponds approxi-
mately to the length of the fuel pump (2).

3. Feed unit according to either of Claims 1 and 2, char-
acterized in that the rods (6) are fastened in the
base (4) of the surge chamber (1) by means of a
plug-in connection.

4. Feed unit according to either of Claims 1 and 2, char-
acterized in that the rods (6) are connected to the
base (4) of the surge chamber (1) by a material joint.

5. Feed unit according to either of Claims 1 and 2, char-
acterized in that the rods (6) are formed integrally
on the base (4) of the surge chamber (1).

6. Feed unit according to any one of the preceding
claims, characterized in that the rods (6) are con-
nected to the mount (5) by means of a plug-in con-
nection.

7. Feed unit according to Claim 6, characterized in
that the diameter of the rods (6), starting at the end
oriented away from the base (4) of the surge cham-
ber (1), increases in steps or continuously.

8. Feed unit according to any one of the preceding
Claims 1 to 5, characterized in that the rods (6) are
formed in one piece with the mount (5).

Revendications

1. Unité d’alimentation comportant un pot de compen-
sation, une pompe à carburant montée dans le pot
de compensation et un support de pompe, où la pom-
pe à carburant est disposée dans le support de pom-
pe et où le support de pompe est fixé dans le pot de
compensation, caractérisée par le fait que le sup-
port de pompe (3) a au moins deux tiges (6), qui sont
fixées dans le pot de compensation (1) en ce sens
que les tiges (6) sont liées au fond (4) du pot de
compensation (1), et que les tiges (6) sont liées à un
logement (5) pour la pompe à carburant (2).

2. Unité d’alimentation selon la revendication 1, carac-
térisée par le fait que les tiges (6) sont montées
parallèlement à l’axe longitudinal de la pompe à car-
burant (2) et que la longueur des tiges (6) entre le
logement (5) et le fond (4) du pot de compensation
(1) correspond à peu près à la longueur de la pompe
à carburant (2).

3. Unité d’alimentation selon l’une des revendications
1 ou 2, caractérisée par le fait que les tiges (6)
sont fixées dans le fond (4) du pot de compensation
(1) au moyen d’un lien enfichable.

4. Unité d’alimentation selon l’une des revendications
1 ou 2, caractérisée par le fait que les tiges (6)
sont liées au fond (4) du pot de compensation (1)
par assemblage à fusion de matière.

5. Unité d’alimentation selon l’une des revendications
1 ou 2, caractérisée par le fait que les tiges (6)
sont agencées en une seule pièce au fond (4) du pot
de compensation (1).

6. Unité d’alimentation selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée par le fait que les tiges
(6) sont liées au logement (5) au moyen d’un lien
enfichable.

7. Unité d’alimentation selon la revendication 6, carac-
térisée par le fait que le diamètre des tiges (6), en
partant de l’extrémité opposée au fond (4) du pot de
compensation (1), augmente en gradins ou d’une
façon continue.

8. Unité d’alimentation selon l’une des revendications
précédentes 1 à 5, caractérisée par le fait que les
tiges (6) sont conçues en une seule pièce avec le
logement (5).
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